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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum zweiten Heimspiel unserer Mannschaft in der neuen
Saison begrüße ich euch ganz herzlich. Unser heutiger
Gast Team HandbALL Lippe II kommt aus der näheren
Umgebung. Herzlich willkommen hier bei uns in Spen-
ge. Das gilt natürlich für alle, die zum Team gehören, die
Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und
die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Maximilian Engeln
und Felix Schmidt, sie reisen aus Burscheid an.
Besonders freue ich mich darüber, dass jetzt die Fans

hier in unserer Sporthalle wieder dabei sein können. Die grundsätzlich geltende
2G-Regel hat sich bewährt. Das vorige Heimspiel war bereits recht gut besucht, die
Stimmung in der Halle ganz hervorragend. So bin ich optimistisch, dass wir auf
einem guten Weg zurück in die Normalität sind. Heute rechne ich auch mit einer
größeren Zahl an Gästefans aus dem nahe gelegenen Lipperland. Auch ihnen ein
herzliches Willkommen. 
Zur guten Stimmung beim ersten Heimspiel trug natürlich der fulminante Saison-
start unseres TuS Spenge bei, mit deutlichen Siegen in den ersten beiden Spielen. 
Am vergangenen Sonntag in Aurich war unser Team bis in die zweite Halbzeit
hinein ein gleichwertiger Gegner, konnte aber danach nicht mehr mithalten, verlor
am Ende gegen die sehr starke OHV-Mannschaft und steht nun aber noch immer
auf dem dritten Tabellenplatz, punktgleich mit der heutigen Gastmannschaft. 
Nun sind wir alle, Spenger und Lipper Fans, sehr gespannt auf das Spiel. 

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand Anfang
1987. Der junge Spieler ist Jörn Holtmann, der Bruder unseres Trainers Heiko
Holtmann. 

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Interview mit dem Jugendkoordinator Lukas Zwaka
Seit der neuen Saison ist
Lukas Zwaka, der seine
ersten Schritte als Hand-
baller beim TuS Spenge
erlernte, als Jugendkoor-
dinator und – zusammen
mit Stefan Dessin – als
Trainer der 2. Mannschaft
(Verbandsliga) tätig.
Lukas hatte sich nach sei-
ner Spenger Zeit als

Jugendspieler u.a. beim VfL Gummersbach und bei der JSG
Nettelstedt handballerisch weiterentwickelt, bevor er dann
einige Jahre in dem Spenger und danach in dem Röding-
hausener Oberligateam spielte. Während dieser Zeit war er
immer auch als (Jugend)Trainer tätig.
HandballReport (HR): „Lukas, wie würdest du deinen Tätig-
keitsbereich beschreiben?”
Lukas Zwaka (LZ): „In enger Zusammenarbeit mit den
Mannschaftstrainern geht es mir vor allem um die sportliche
Ausrichtung der Jugendmannschaften der JSG Lenzinghau-
sen-Spenge, es geht um die Verzahnung der älteren Jugend-
mannschaften mit dem Erwachsenenbereich, um spätere
Schwierigkeiten bei der Überleitung von Jugendspielerinnen
und -spielern in den Seniorenbereich zu minimieren. Die
Jugendspieler sollen systematisch und ganzheitlich ausge-
bildet werden. Ich stehe dazu in engem Kontakt zu den
Mannschaftstrainern. Aber nicht nur die Leistungsspitze ist
uns wichtig, wir wollen auch die Breite im Blick behalten; alle
handballinteressierten Jugendlichen sollen in den Mann-
schaften der JSG einen Platz finden.”
HR: „Du hast ja die Jugendarbeit in verschiedenen Vereinen
kennenlernen dürfen. Da hast du sicherlich die eine oder
andere Anregung für deine Arbeit in Spenge gewonnen …”
LZ: „Ja natürlich, aber jeder Verein sollte genug Ehrgeiz und
Fantasie haben, um eigene, passende Strukturen zu
entwickeln. In Spenge wollen wir ab der C-Jugend ein

leistungsorientiertes Training mit klaren Schwerpunkten
durchführen. Wie ein roter Faden soll das Training dann wei-
ter zu den B- und A-Jugendmannschaften fortgesetzt werden.
Ganz wichtig ist es natürlich auch, qualifizierte Trainer für die
einzelnen Mannschaften zu finden, aber da sind wir bereits
auf einem guten Weg.
Wir haben übrigens auch Kevin Becker dafür gewonnen, mit
den Torhütern der Jugendmannschaften ein regelmäßiges
altersbezogenes Torwarttraining durchzuführen.”
HR: „Welche Ziele/Perspektiven hat du bei deiner Tätigkeit?”
LZ: „Der Handballsport hat – im Unterschied zum Fußball,
weil es sich ja um Hallensport handelt – infolge der Corona-
Pandemie sehr gelitten. Es geht jetzt auch darum, Kinder und
Jugendliche anzusprechen und sie für unsere Sportart
(zurück) zu gewinnen. Das ist eine besondere Herausforde-
rung.
Ein mittelfristiges Ziel für unsere A-Jugend sollte die
Zugehörigkeit zur Oberliga sein, wobei – und das möchte ich
noch einmal betonen – an erster Stelle aber ein qualitativ
gutes Training und die individuelle Weiterentwicklung der
Jugendspieler steht. Wenn sich herumspricht, dass bei der
JSG Lenzinghausen-Spenge gute Arbeit geleistet wird, ist die
JSG sicherlich auch für den einen oder anderen ambitionier-
ten Spieler aus anderen Vereinen interessant.”
HR: „Wie sieht dein erstes Fazit aus?”
LZ: „Ich bin in Spenge mit offenen Armen empfangen wor-
den. Es gab aus meiner früheren Zeit beim TuS ja noch viele
alte persönliche Kontakte, etwa zu Philipp Holtmann, Bjarne
Schulz oder Justus Aufderheide, die ja auch allesamt mit in
die Jugendarbeit eingebunden sind, aber auch zu Horst
Brinkmann, Andreas Lüdeking, Jens Nickolaus und Martin
Grothaus, die mich bei meiner Arbeit unterstützen. Bjarne
Schulz und Justus Aufderheide habe ich bereits als C-
Jugendliche trainiert.”
HR: „Lukas, wir wünschen dir – auch im Namen aller Fans
– viel Erfolg bei deiner Arbeit.”

Lukas Zwaka
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Unser heutiger Gast: Team HandbALL Lippe II

Das Team HandbALL Lippe II, eine Kooperation aus den Lemgo Youngsters
und der 1. Mannschaft der HSG Augustdorf/Hövelhof, fungiert als Zweitvertre-
tung des Bundesligisten TBV Lemgo. Durch eine enge Verknüpfung zwischen
Bundesliga und 3. Liga sollen talentierte Spieler auf höhere Aufgaben vorbe-
reitet werden. Der Spenger Gast verfügt über eine spielstarke Mannschaft und
strebt nach eigenen Aussagen mindestens den 6. Tabellenplatz an, um damit
der Abstiegsrunde zu entgehen.

Die Mannschaft, auch in der laufenden
Saison vom früheren Bundesligaspieler
Matthias Struck trainiert, hat sich durch zwei
externe Neuzugänge (LA Leve Carstensen
und RA Malte Runge) sowie zwei Talente
aus der eigenen A-Jugend (TW Leon Gold-
becker, RA Rouven Hübner) verstärkt, wobei
vor allem der Flensburger Juniorennational-
spieler Leve Carstensen, der mittelfristig
wohl für die Bundesligamannschaft geholt
worden ist, bislang voll überzeugen konnte.
Rückraumspieler Shawn Pauly hingegen
hat sich am Ende der vergangenen Saison
der TSG A-H Bielefeld angeschlossen.
Die ersten Saisonspiele begannen die Lip-
per mit einer Heimspiel-Niederlage gegen
den ATSV Habenhausen (31:34), einem
knappen Sieg bei LIT 1912 II (31:30) und
einem ebenfalls knappen Erfolg gegen den
TV Cloppenburg 1892 (31:29).
Als torgefährlichste Spieler haben sich bis-
lang Regisseur Nico Blaauw, der auch für
die Verwandlung der Siebenmeter zuständig
ist, Kreisläufer Michel Reitemann und Links-
außen Leve Carstensen sowie Rückraum-
spieler Hark Hansen erwiesen.

hinten v.l.: Matthias Struck (Trainer), Hark Hansen, Michel Reitemann, Dominik Schmidt, Niko
Blaauw, Udo Schildmann (Co-Trainer); Mitte v.l.: Alisha Diekmann (Physio), Thore Oetjen, Leon
Goldbecker, Christian Herz, Timon Mühlenstädt, Linus Geis, Frank Deiters (Physio); vorne v.l.:
Rouven Hübner, Jonas Weiß, Niklas Hinsch, Leve Carstensen, Malte Runge, Maximilian Hollstein
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Bericht vom 3. Spieltag
Am vorigen Wochenende gab es im Norden zwei Spitzen-
spiele. Es trafen jeweils zwei Mannschaften aufeinander, die
ihre ersten beiden Spiele gewonnen hatten. Eines davon war
natürlich das des TuS Spenge in Aurich. Dort war unser Team
in der ersten Halbzeit (17:17) gleichwertig, aber danach
dem Gegner nicht mehr gewachsen. Der OHV Aurich gewann
mit 39:32. Spenge bleibt in der Tabelle aber auf dem 3.
Platz. 
Das andere Spitzenspiel fand in Bremen statt. Der dort
ansässige ATSV Habenhausen konnte gegen den hoch
gehandelten Wilhelmshavener HV am Ende knapp mit 28:27
gewinnen. Die Heimmannschaft hatte zur Pause schon mit
5 Toren Unterschied geführt, in der 2. Halbzeit wurde es dann
aber ein sehr enges Spiel. In der vorletzten Minute konnten
die Gäste auf 28:27 verkürzen, dann gab es noch zwei Aus-
zeiten, aber es fiel kein weiteres Tor. 
Unserem heutigen Gegner vom Team HandbALL Lippe II

gelang mit 31:29 gegen den TV Cloppenburg der zweite
Saisonsieg. Die Cloppenburger gehören damit zu den Mann-
schaften ohne Pluspunkte am Tabellenende. Das gilt auch
für das mit Spenge freundschaftlich verbundene Team vom
TV Bissendorf-Holte, das bei der Ahlener SG unterlag. Dort
stand es am Ende 33:30 für die Hausherren, die damit eben-
falls ihren zweiten Sieg feiern konnten. 
In Bielefeld trafen zwei ostwestfälische Nachbarn aufeinan-
der, die jeweils ihre ersten beiden Spiele verloren hatten. Die
TSG A-H Bielefeld bezwang die Mannschaft von LIT 1912 II
nach ausgeglichener ersten Halbzeit deutlich mit 26:20 und
schickte sie damit in den Tabellenkeller. 
Das Spiel zwischen den Zweitvertretungen aus Hamm und
Minden endete mit einem 31:29 Sieg für die Hammer. 
Der OHV Aurich ist neuer Tabellenführer in der 3. Liga vor
dem ATSV Habenhausen, beide haben 6:0 Punkte auf dem
Konto.
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Die Schiedsrichter

Maximilian Engeln und Felix Schmitz

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Maximilian
Engeln und Felix Schmidt, kommen aus Burscheid und
gehören zum Schiedsrichterpool des HV Niederrhein. Maximi-
lian Engeln ist als Finanzbeamter tätig; Felix Schmidt ist Stu-
dent, er arbeitet zudem nebenberuflich als Fitnesstrainer. Beide
Referees, die dem DHB-Nachwuchskader angehören, sind 26
Jahre alt und leiten Handballspiele seit 2008 bzw. 2009.
Wir begrüßen die beiden erfahrenen Schiedsrichter, die bereits
in der Spenger Halle gepfiffen haben, nach hoffentlich stress-
freier Anreise und wünschen ihnen eine souveräne Leitung
des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen das Team
HandbALL Lippe II.

*4.000 €    Rendez-Vous-Bonus inkl. Renault-Bank-Bonus bei Finanzierung oder Leasing. Nicht kombinierbar mit anderen Ange-
boten. Angebot für Privatkunden bei Kaufantrag im Zeitraum vom 01.09. bis zum 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de
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Nach der Vorrunde spielen die bei-
den Ersten der sieben Staffeln der
3. Liga um die beiden Aufstiegsplät-
ze zur 2. Bundesliga. Vermutlich ist
es noch zu früh für seriöse Progno-
sen, aber ein erster Blick in die ande-
ren Staffeln zeigt bereits gewisse Ten-
denzen. In der Staffel B stehen der
OHV Aurich, der ATSV Habenhausen,
der TuS Spenge und der Wilhelmsha-
vener SV an der Tabellenspitze. Zwei
von diesen vier Mannschaften wer-
den sich vermutlich am Ende der
Vorrunde an den Aufstiegsspielen
beteiligen dürfen. In der Staffel C
nimmt der in Spenge wohlbekannte
TuS Vinnhorst zur Zeit die Pole-Posi-
tion ein, gefolgt vom HC Eintracht
Hildesheim, und in der Staffel D ran-
gieren die SGSH Dragons und die
Bergischen Panther auf den Plätzen,
die in Richtung Aufstieg weisen.
Aber: Das sind alles nur Momentauf-
nahmen, die nächsten Spiele werden
allerdings zeigen, ob sich dieses Bild
verfestigen wird.

Ein erster Blick in die
anderen Staffeln der 3. Liga
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

Gesamt-Zahlenspiel zur Aufstiegsrunde
Die Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga ist beendet, VfL Ein-
tracht Hagen und HC Empor Rostock lösten Tickets zur höhe-
ren Spielklasse. Einige Zahlen zur Aufstiegsrunde 2020/21:
Spiele: 54
Heimsiege: 31
Remis: 5 (zwei als 0:0 gewertete Partien des in
Quarantäne befindlichen MTV Braunschweig)
Auswärtssiege: 18
Tore gesamt: 2.989
Tore Schnitt: 55,4
Torreichste Partie: TSB Heilbronn-Horkheim –
VfL Pfullingen (40:35) in Vorrunden-Gruppe B
Torärmste Parte: 1. VfL Potsdam –
TuS Vinnhorst (24:17) in Vorrunden-Gruppe A
Höchster Sieg: MTV Braunschweig –
1. VfL Potsdam (16:31) in Vorrunden-Gruppe A
Mannschaft mit den meisten Toren:
HC Oppenweiler / Backnang mit 310 Treffern in 10 Partien
Mannschaft mit den wenigsten Toren:
MTV Braunschweig mit 100 Treffern in 6 Partien
Meiste Treffer im Schnitt:
VfL Pfullingen mit 32,8 Toren pro Partie
Meiste Gegentreffer im Schnitt:
TSB Heilbronn-Horkheim mit 33,3 Gegentoren pro Partie
Beste Tordifferenz: VfL Eintracht Hagen mit  +47
Schlechteste Tordifferenz: TuS Spenge mit -34
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Ein schmerzlicher Verlust für die
Spenger Mannschaft: Bjarne
Schulz, der sich bislang als deut-
liche Verstärkung im Spenger
Angriffsspiel präsentieren konnte,
musste im letzten Heimspiel gegen
den ASV Hamm II bereits nach weni-
gen Spielminuten zurück auf die
Bank humpeln.
Teamarzt Ludger Spors-Schrödter

stellte fest, dass sich Bjarne das vordere Syndesmoseband
gerissen hat, als ihm ein Gegenspieler, der ihn zuvor gefoult
hatte, auf das Sprunggelenk gefallen war. Der Mediziner geht
davon aus, dass Bjarne mit etwa sechs Wochen Pause rech-
nen muss. Eine Operation sei aber nicht nötig.
Die Redaktion des HR wünscht gute und rasche Besserung.

Bjarne Schulz fällt vorerst aus



WiR sind der TuS SPENGE www.tus-spenge.de

12

Ein Anruf in Prag
schaft aus Griechenland. Und schon als Kind hatte ich mir
immer gewünscht, zusammen mit meinem Bruder zu spielen.
Das haben wir hier erreicht. Wir spielen in einer Mannschaft. 
HR: Du bist ja von Spenge aus nicht direkt nach Prag gegan-
gen, sondern zunächst nach Nordhemmern, zu LIT 1912 II.
Das war für etwa ein Jahr. Warum bist du dort nicht länger
geblieben?
FB: Ich hatte einen Doppelvertrag, auch mit dem TuS N-Lüb-

becke. Dort konnte ich mittrainieren,
habe aber nicht gespielt. Nach einem
Jahr hat mir dieser Kontrakt nicht
mehr so zugesagt. 
HR: Würdest du vielleicht später wie-
der nach Deutschland gehen?
FB: Das weiß ich im Moment nicht.
Aber ich glaube, alles ist möglich.
Wenn das gut passt in jeder Bezie-
hung, dann komme ich sehr gerne.
Ich habe in Deutschland viele gute

Erfahrungen gesammelt, habe mich gerne mit Leuten getrof-
fen und habe auch Freunde gefunden.
HR: Hast du noch Verbindung nach Spenge?
FB: Ja, auf jeden Fall. Ich habe regelmäßigen Kontakt mit ein
paar Leuten aus Spenge, zum Beispiel mit Justus Aufderhei-
de oder auch mit Jonas Zwaka. Mit dem habe ich zwar nie
zusammen in Spenge gespielt, aber er ist auch ein guter
Freund von mir und kommt aus Spenge.

Filip Brezina haben wir in Spenge noch in guter Erinnerung.
Inzwischen ist er nach Prag zurückgekehrt. Zeit für einen
Anruf.
HR: Filip, wie geht es dir inzwischen in Prag? 
Filip Brezina (FB): Es geht mir gut hier. Ich habe mich gut
wieder eingewöhnt. Mein Bruder und meine ganze Familie
sind auch hier. Also, das passt.
HR: Für welchen Verein spielst du dort? 
FB: Ich spiele hier für Dukla Prag, also
für den Verein, von dem ich damals
auch gekommen bin und für den ich
schon in der Jugendmannschaft
gespielt hatte.
HR: Welche Liga ist das in Tschechi-
en? Und bist du dort als Profi? 
FB: Das ist die erste Liga, und ich bin
als Profi-Spieler angestellt. 
HR: Warum bist du aus Deutschland
wieder nach Prag zurückgegangen?
FB: Das hatte mehrere Gründe. Der wichtigste war, dass
meine Familie hier ist. Wir hatten uns viele Jahre nicht so oft
gesehen, bedingt durch Corona war das noch weniger gewor-
den. So habe ich mich entschieden, zunächst für zwei Jahre
bei Dukla Prag zu unterschreiben. Danach sehen wir mal wei-
ter. Ich hatte von Dukla ein gutes Angebot bekommen, und es
ist auch wirklich gut hier. Wir spielen auch in einem europäi-
schen Wettbewerb, dem EHF-Pokal, zuletzt gegen eine Mann-

Filip Brezina (re.) und sein Bruder Martin
im Trikot von Dukla Prag
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
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A-Jugend der JSG Spenge-Lenzinghausen qualifiziert sich für die Verbandsliga

Nachdem die Spiele um eine mögliche Oberliga-Qualifikati-
on sehr unglücklich verlaufen waren, da die JSG-Mannschaft
zwar 4:2 Punkte aus den Qualifikationsspielen erkämpft
hatte, aber damit im direkten Vergleich mit zwei anderen
punktgleichen Mannschaften nur auf dem 3. Platz gelandet
war, musste sich die von Thorsten Lampe und Calvin Geister
trainierte Mannschaft am vergangenen Wochenende mit den

Teams der JSG Tecklenburger Land und der TG Hörste aus-
einandersetzen. Nach dem deutlichen Sieg über die JSG
Tecklenburger Land (22:16) war das letzte Spiel gegen die
TG Hörste, in dem die Spenger leider in eine Niederlage ein-
willigen mussten, bedeutungslos, weil sich beide Mann-
schaften bereits für die Verbandsliga qualifiziert hatten.
Die HR-Redaktion gratuliert.

hinten v.l.: Co-Trainer Calvin Geister, Johannes Kottkamp, Ole Mey, Finn Fechtel, Kenneth Krüger, Tobias Gieselmann, Marlon Hülf, Trainer Torsten Lampe;
vorne v.l.: Malte Müller, Philipp Hohenberg, Julian Osha, Niklas Heitmann, Ben Kuhlmann, Ben Lampe, Adrian Böhnke, David Borgstedt, Henry Pielsticker.
Es fehlen die Spieler Mika Burkhardt, Aaron Lüdeking und Titus Wessels sowie die Mitglieder des Trainerteams Ralf Kuhlmann und Jan Schürstedt.
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HEIZUNG •  SANITÄR •  LÜFTUNG

ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge · Tel.: 05225/ 1252
www.el-rast.de · info@el-rast.de

Massagepraxis L. Reiter
staatlich anerkannter Masseur und med. Bademeister

Bahnhofstraße 7 · 32139 Spenge
Telefon 05225 / 5600

– Massagen – Lymphdrainagen n. Dr. Vodder
– Fango – Heißluft

Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

– Finnische Sauna – Außenbecken – Saunabar

C-Jugend der JSG hat sich für die Bezirksliga qualifiziert

Mit 25:20 gewann die männliche C-Jugendmannschaft ihr
Qualifikationsspiel zur Bezirksliga OWL gegen die HSG
Löhne-Mennighüffen-Obernbeck. Nach einem guten Start mit
einer 8:3 Führung kam der Gast aus Löhne besser ins Spiel
und war beim 8:6 wieder auf Tuchfühlung. Nach einer von
Coach Justus Aufderheide genommenen Auszeit, in der er
noch einmal auf die bis dato erfolgreiche Abwehrarbeit erin-
nerte, gelang seinen Jungs ein 11:7 zur Halbzeit. 

Besonders in den zweiten 25 Minuten war es den Spengern
anzumerken, dass sie sich mehr und mehr zutrauten, so
dass sie folglich zu schön herausgespielten Toren kamen.
Zusammen mit einem guten Torwart Justin Laufmöller und
einer engagierten Deckung war der Spielerfolg während der
gesamten zweiten Hälfte nie wirklich in Gefahr, so dass sich
die Jungs zurecht zusammen mit den zahlreichen Zuschau-
ern über das Erreichen der Bezirksliga OWL freuen durften.

hinten v.l.: Co-Trainer Ben Kuhlmann, Trainer Justus Aufderheide, Leon Klusmann, Leif Burdich, Mauritz Castrup, Ole Klusmann, Tyler Plötz,
Tim Wischmeier, Betreuer Calle Callenius; vorne v.l.: Hannes Dreiling, Clemens Hellmann, Justin Laufmöller, Joos Hannemann, Max Nitsche
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Am Freitag, den 1.10.2021, kommt es wieder einmal zum
Nachbarschaftsderby gegen die gastgebende Mannschaft
der TSG A-H Bielefeld. Das Spiel wird um 20:00 Uhr in der
Seidensticker Halle, Werner-Bock-Str. 35, in Bielefeld, ange-
pfiffen. Während der Halbzeit des heutigen Spiels und
nach Spielende können in der Spenger Sporthalle Karten
für das Auswärtsspiel in Bielefeld erworben werden.

Das nächste Auswärtsspiel
1. TuS Brake II 3 : 1
2. VfL Herford 2 : 0
3. TSV Oerlinghausen 2 : 0
4. HT Sportfreunde Senne 2 : 0
5. Spvg Steinhagen II 2 : 2
6. SpVg. Versmold 2 : 2
7. VfL Handball Mennighüffen II 2 : 2
8. TV Jahn 1892 Oelde 2 : 2
9. HSG Rietberg-Mastholte 2 : 2

10. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck III 2 : 2
11. TuS Spenge III 1 : 3
12. HSG Gütersloh 0 : 2
13. TuS Einigkeit Brockhagen II 0 : 4

Vgl. dazu den Text auf S. 20.

TuS Spenge III - Bezirksliga BIHF/GT

Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag,
den 9.10.2021, statt. Unser Gast ist dann die Mannschaft des
Wilhelmshavener HV. Anpfiff ist wie gewohnt um 19:15 Uhr.

Das nächste Heimspiel
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Team HandbALL Lippe II
Tor: 1 Timon Mühlenstädt . . .

16 Leon Goldbecker . . .

Feld: 2 Jonas Weiß . . .
3 Malte Runge . . .
5 Rouven Hübner . . .
6 Dominik Schmidt . . .
8 Thore Oetjen . . .
9    Maximilian Hollstein . . .

14 Niklas Hinsch . . .
20 Hark Hansen . . .
21 Leve Carstensen . . .
22 Michel Reitemann . . .
23 Niko Blaauw . . .
25 Christian Herz . . .
32 Linus Geis . . .

Trainer: Matthias Struck
Co-Trainer: Udo Schildmann
Physio: Alisha Diekmann, Frank Deiters

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Vincent Hofmann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
17 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter
Betreuer: M. Meinhardt, R. Kuhlmann
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Maximilian Engeln
und Felix Schmitz
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Spenge III in weitgehend neuer Besetzung

Nachdem einige altgediente Spieler (u.a. Artur u. Peter Martens) ihre Hand-
ballschuhe ausgezogen haben und einige jüngere Spieler (u.a. Ole Callenius,
Patrick Gossen und Jan Schürstedt) in die Spenger Reservemannschaft auf-
gerückt sind, setzt Neu-Trainer Norman Kern auf eine ganz junge Mannschaft,
die als Bezirksliga-Aufsteiger des Vorjahres als Saisonziel realistischerweise
nur den Klassenerhalt haben kann.
Trainer Norman Kern und sein „Co” Thomas Herden folgen auf Ralf Dörr, der

mehr als zehn Jahre lang die Mannschaft
gecoacht hat. Kern und Herden sehen die
3. Mannschaft auch als Sprungbrett für
ambitionierte junge Spieler, die mal höher-
klassig spielen möchten. Die beiden Trainer
wollen die jungen Spieler an das Niveau
und an das in der 2. und in der 1. Mann-
schaft gespielte System heranführen. Nor-
man Kern: „Das fördert die Durchlässigkeit
von der dritten in die zweite und schließlich
auch in die erste Mannschaft.” Talentierten
Spielern soll dadurch der Schritt in eine
höhere Spielklasse erleichtert werden.
Wie schwer die Punkte in der Bezirksklasse
allerdings zu erringen sind, erfuhr die
Mannschaft bereits an den ersten beiden
Spieltagen. Nach einem Unentschieden
gegen Brake II (26:26) verlor man – nach
weitgehend ausgeglichenem Spiel gegen
den TSV Oerlinghausen knapp mit 24:25
Toren. Gerade im Spiel gegen den TSV zeig-
te sich, dass - bei allen guten Ansätzen, die
auch zu beobachten waren - die jungen
Spieler gerade in puncto Körperlichkeit noch
etwas zulegen müssen. Dennoch: die
ersten Spielresultate geben Hoffnung, dass
sich das Saisonziel erreicht lässt.

hinten v.l.: Thomas Herden (Co-Trainer), Henning Kleineberg, Kenneth Krüger, Joshua Kern,
Tobias Gieselmann, Luca Helling, Norman Kern (Trainer), vorne v.l.: Philipp Walkenhorst, Tim Hol-
ger Schrader, Fynn Nickolaus, Ben Lampe, Niklas Heitmann, Adrian Böhnke, William Schläger. Auf
dem Foto fehlen: Niklaus Plaumann, Tim Störmer, Finn Fechtel, Daniel Tanakow u. Lennart Pamp.

(Foto: Ulrich Finkemeier)
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Zeit zum Lesen - Jetzt ist die Zeit für ein gutes Buch. Es gibt auch eins: das Fanbuch des TuS Spenge

Das empfehlen auch die Spieler, hier (v.li.) Marcel Ortjohann, Justus Aufderheide und Vincent Hofmann.
Foto: Frank Niedertubbesing
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Ein Handballschuh  - Größe 90
„Wenn nicht jetzt, wann dann?” War da nicht was? Richtig.
Das sangen „De Höhner” 2007, als Deutschland in der
Arena in Köln Handball-Weltmeister wurde. Bundestrainer
war Heiner Brand. Wir erinnern uns. 
An einem Tag im Juni dieses Jahres tauchen in der ZDF-Sen-
dung Bares für Rares alle Namen der damaligen Weltmeister
wieder auf, und das auf einem Schuh. 
Aber der Reihe nach: In der Zeit der damaligen Weltmeister-
schaft hat ein Orthopädie-Schuhtechniker namens Bernd
Lademacher einen Handballschuh angefertigt, ist damit in

das Hotel der deutschen Mannschaft gegangen und hat alle
Spieler und den Trainer darauf unterschreiben lassen.
Warum das so einfach möglich war? Bernd war einst in der
Schule in Gummersbach in einer Klasse mit Heiner Brand. 
Nun steht der Schuh bei Bares für Rares auf dem Tisch. Gast-
geber Horst Lichter (sprich: Hochst Lischter) fällt spontan der
Spruch von „auf großem Fuß leben” ein. Kein Wunder, der
Handballschuh hat die Größe 90. Er ist ein Unikat, er ist nicht
den gängigen Marken nachempfunden, weder im Design
noch vom Material her. Beispielsweise wurde hier mehr
Leder verwendet. 
Weil es um die Nationalmannschaft geht, präsentiert sich der
Schuh in Schwarz-Rot-Gold, und das gleich mehrmals. Die
Deutschlandfarben zieren das Oberleder, sind aber auch auf
der Sohle zu finden und sogar auf den Schnürsenkeln.
Lademacher möchte nun den Schuh verkaufen, er meint „an
einen passenden Fan oder vielleicht einen Handballverein”,
er hätte gerne dafür 800€ bis 1000€. Der Experte in der
Sendung, Sven Deutschmanek aus Bad Salzuflen, taxiert den
Preis etwas niedriger, auf 500€ bis 700€. Natürlich nimmt
Bernd trotzdem das „Händlerkächtschen”. Und diese Ent-
scheidung erweist sich als sehr gut. Es überbieten sich
Händler, die den Schuh unbedingt haben wollen. Ladema-
cher weist noch einmal darauf hin, dass dieser handgefer-
tigte Schuh der einzige seiner Art auf der ganzen Welt ist.
Schließlich hält er 1050€ in der Hand. Aber von seinem
Schuh muss er sich natürlich jetzt verabschieden.
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Ungewöhnliche Drittliga-Saison
Es ist wegen der Corona-Pandemie eine ungewöhnliche und
hoffentlich einmalige Drittliga-Saison. In sieben Staffeln spie-
len 82 Mannschaften um Aufstieg, Klassenerhalt und gegen
den Abstieg. Zehn Mannschaften aus verschiedenen Ober-
ligen haben den Aufstieg in die 3. Liga wahrgenommen.
Im Norden zieht es DHK Flensborg und den VfL Fredenbeck
in Staffel A. In der Staffel B, in der auch TuS Spenge spielt,
bereichern TV Bissendorf-Holte und Spenges Uraltrivale TSG
A-H Bielefeld, den Spielbetrieb. Die Staffeln C (SV 04 Plauen-
Oberlosa) und D (TuSEM Essen II) weisen nur je einen Neu-
ling aus. In der Staffel E treten die Sportfreunde Budenheim
und der HSC Coburg II an, während in der Staffel F kein
Aufsteiger an den Start geht. In der Staffel G gibt es mit TSG
Söflingen und TSV Neuhausen/Filder zwei Neulinge, die um
Punkte kämpfen.
In der Spenger Staffel gibt es zahlreiche Nachbarschafts-
duelle, was Fahrtkosten spart. Aus Ostwestfalen-Lippe und
dem nahen Niedersachsen sind folgende Vereine mit dabei:
TSG A-H Bielefeld, Team HandbALL Lippe II, TSV GWD
Minden II und LIT 1912 sowie TV Bissendorf-Holte. Weitere
Fahrten zu Auswärtsspielen sind notwendig zur Ahlener SG,
ASV Hamm Westfalen II, ATSV Habenhausen, OHV Aurich, TV
Cloppenburg und Zweitliga-Absteiger Wilhelmshavener HV.
Zwei Mannschaften steigen in die 2. Bundesliga auf. 26
Mannschaften steigen in die Oberligen ab. Damit soll in der
Saison 2022/23 eine Ligastärke von 69 Mannschaften in
dann wieder vier Staffeln erreicht werden.
In der Vorrunde treffen jeweils elf Mannschaften in zwei und
jeweils zwölf Teams in fünf Staffeln in Hin- und Rückrunde
aufeinander. In der folgenden Aufstiegsrunde sind in zwei
Gruppen jeweils sieben Mannschaften im Rennen, von
denen die jeweils beiden Erstplatzierten in Überkreuzspielen
zwei Aufsteiger zur 2. Bundesliga ermitteln.
Die Teams, die nach der Vorrunde auf den Plätzen 3 bis 6
ihrer Gruppe stehen, verbleiben ohne weitere Spiele in der
3. Liga. Ein Ziel, das der TuS Spenge anstrebt. Vorsitzender
Horst Brinkmann ist sicher, dass das Team des Trainerge-
spanns Heiko Holtmann / Sebastian Cuhlmann diese Hürde
nimmt.

Um den Klassenverbleib kämpfen die Teams, die in der Vor-
runde die Plätze sieben bis elf beziehungsweise zwölf bele-
gen. Dabei werden die gegen einen direkten Konkurrenten
erzielten Punkte aus der Vorrunde mitgenommen. In fünf
Gruppen zu sechs und zwei Gruppen zu fünf Mannschaften
qualifizieren sich die Teams auf Platz 1 und 2 dieser Grup-
pen für die Drittligasaison 2022/23. Die Teams auf den Plät-
zen 3 bis 5/6 – das sind 26 Mannschaften – steigen in eine
der regionalen Oberligen ab.
- Quelle: wikipedia -
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Zum siebten Mal hat TuS N-Lübbecke
den Sprung in die 1. Bundesliga ge-
schafft, ist damit Rekord-Aufsteiger
und absolviert 2021/22 seine 28.
Saison in der stärksten Handballliga
der Welt. Rund 700 Zuschauer feier-
ten den 33:27-Heimsieg gegen TuS
Ferndorf. Hinter dem punktgleichen
(56:16) Meister und Mitaufsteiger
HSV Hamburg belegten die Lüb-
becker den 2. Platz. Dicht auf den
Fersen war der 3. VfL Gummersbach
mit 55:17 Punkten.
Ostwestfalen-Lippe ist damit wieder
mit drei Vereinen im obersten Hand-
ballhaus vertreten. Pokalsieger TBV
Lemgo belegte hier mit 41:35 Punk-
ten den 8. Platz und GWD Minden
beendete die Spielzeit mit 28:48
Punkten auf dem 16. und damit
ersten Nichtabstiegsplatz.
THW Kiel fügte seinem Rekord als
Meister der 1. Bundesliga einen wei-
teren Titel hinzu und sicherte sich im
Herzschlagfinale vor der mit 68:8
punktgleichen SG Flensburg-Hande-
witt auf Grund des gewonnenen
Direktvergleichs zum 22. Mal die
begehrte Meisterschale.
Trainer der Saison 2020/21 wurde
Florian Kehrmann (44) vom TBV
Lemgo, der seinen Vertrag bei den
Lippern bis 2025 verlängerte. Der
Weltmeister von 2007 lief bereits
von 1999 bis 2014 als Spieler für
den TBV Lemgo auf und seit 2014
steht der ehemalige Rechtsaußen an
der Seitenlinie des Vereins.

Drei OWL-Vereine wieder
ganz vorne mit dabei

„Obwohl ich zur Beleibtheit neigte,
war ich in Sport nicht schlecht, kam
eigentlich immer auf eine Zwei und
spielte auch sechs Jahre Hallenhand-
ball beim VfL Bochum, in der Annah-
me, dass ich in dieser Sportart man-
gelnde Schnelligkeit und Kondition
durch rücksichtslose Brutalität würde
wettmachen können, was sich als
völlig richtig herausstellte.”
Wer meint das? Der Kabarettist und
Bestseller-Autor Frank Goosen (u.a.
Liegen lernen, Sommerfest) in seinem
neuen Buch Sweet Dreams, das auch
Autobiographisches enthält.

Na sowas
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Bob (Hans
Robert) Han-
ning (53) übt
neben seiner
Tätigkeit als
seit 2013
amtierender
Vizepräsident
des Deut-
schen Hand-

ball Bundes und Manager des Hand-
ball-Erstbundesligisten Füchse Berlin
mit Beginn der Saison 2021/22
auch das Traineramt beim Drittligis-
ten VfL Potsdam aus. Er ist für seine
Jugendarbeit bekannt und gilt als
Entdecker unter anderem von Florian
Kehrmann, dem heutigen Trainer des
Erstligisten TBV Lemgo Lippe. Wegen
seiner Statur, seines Aussehens und
vor allem seines Auftretens wird Han-
ning auch „Napoleon” genannt, was
er selbst durch entsprechende Fotos
in napoleonischer Kleidung selbst
karikiert.

„Napoleon“ Hanning
nun auch Trainer

Quelle: wikipedia.org

„Das Schöns-
te aber ist,
dass Hand-
ball charakter-
stark macht.
Das sehen die
Regeln so vor,
denn es gibt
auf dem Feld
in keiner Se-

kunde auch nur einen unwichtigen
Spieler. Aus jeder Position lassen
sich Tore machen, damit sind alle
auf dem Feld erst mal gleich gefähr-
lich und gleich wichtig. Handball ist
maximalbrutale Direktdemokratie,
fordert dafür aber von den Schwa-
chen Fleiß und von den Starken
Bescheidenheit. Das erhöht den
Druck und das Tempo und sorgt
dafür, dass in einer Minute Handball
mehr Kluges passiert als an einem
ganzen Spieltag der Fußballbundes-
liga.”
Wer meint das?
Die Autorin, Moderatorin und ehema-
lige Handballspielerin Sophie Pass-
mann im Zeitmagazin Nr.2/2019.

Na also

Quelle: wikipedia.org
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – ASV Hamm-Westfalen II    29:19 (12:6)
Neue Westfälische

Spenge feiert klaren Heimerfolg
„Ich bin sehr zufrieden”, sagte Trainer Heiko Holtmann vom
TuS Spenge nach dem deutlichen 29:19 (12:6)-Sieg des
Handball-Drittligisten gegen den ASV Hamm-Westfalen II.
Eine andere Aussage hätte wohl auch jeden Beobachter
mehr als verwundert – zu überlegen war der TuS Spenge bei
seiner Saison-Heimpremiere über fast die komplette Zeit des
Spiels.

Spenge warf bis zur 13. Minute einen 6:2-Vorsprung heraus.
Gästetrainer Dirk Schmidtmeier reagierte, nahm eine Auszeit
und ordnete seine Reihen neu. Dies schien erst Wirkung zu
zeigen, denn beim 8:6-Zwischenstand nur zehn Minuten
später schien kurzfristig Spannung ins Spiel zu kommen.
Doch gestützt auf einer erstklassigen Leistung von Torwart
Bastian Räber baute Spenge die Führung schnell wieder auf

ein beruhigendes 11:6-Polster aus.
Eine Schrecksekunde aus Spenger
Sicht folgte jedoch in der 28. Minute:
Räber wurde vom Wurf eines Gäste-
spielers im Gesicht getroffen und
musste mit Verdacht auf eine leichte
Gehirnerschütterung gegen Kevin
Becker ausgewechselt werden, der
nun anstelle Räbers zum schier un-
überwindlichen Hindernis aller Ham-
mer Angriffsbemühungen werden
sollte. „Heute war einfach nur Spaß”,
freute sich Holtmann nicht nur über
den zweiten Sieg im zweiten Spiel,
sondern auch über die Rückkehr der
Zuschauer nach der 2G-Regel. Rund
400 waren gekommen – sie dürften
ihren Besuch nicht bereut haben.

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Pressestimme zum Spiel:  OHV Aurich – TuS Spenge    39:32 (17:17)
Spenger Nachrichten

In Aurich brechen die Spenger Dämme
„Das war ein gebrauchter Tag”, meinte Heiko Holtmann,
Trainer des Handball-Drittligisten TuS Spenge, nachdem sein
Team beim OHV Aurich mit 32:39 (17:17) die erste Saison-
niederlage kassiert hatte. „Das Ergebnis sagt alles aus,
woran es gelegen hat”, so Holtmann angesichts von 22
Gegentoren allein in der zweiten Halbzeit. „Die Abwehr stand
insgesamt nicht gut, und auch die Torhüter haben nicht zu
ihrer gewohnten Leistung gefunden.”
Dabei hatte der Spenger Coach
zumindest in der Halbzeit noch ein
einigermaßen gutes Gefühl gehabt.
Nach wechselnden Führungen setzte
sich Aurich kurz vor dem Ende des
Durchgangs zwar erstmals ein wenig
auf 17:14 ab, doch Spenge glich
durch zwei Treffer von Fabian Breuer
und ein Tor von Maximilian Schütte-
meyer unmittelbar vor der Sirene
wieder zum 17:17 aus. 
In der zweiten Hälfte blieb es bis zur
37. Minute weiter ausgeglichen,
nachdem René Wolff die Spenger mit
dem 21:22 noch auf Anschluss
gehalten hatte. Dann aber brachen
beim TuS in Friesland langsam, aber

sicher alle Dämme. Stück für Stück setzte sich Aurich immer
weiter ab, so von 25:23 auf 28:23 innerhalb von zwei
Minuten.
„Man muss einfach feststellen, dass Aurich diesmal in allen
Belangen besser war als wir und verdient gewonnen hat”,
zeigte sich Holtmann nach der Partie als fairer Verlierer.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Den Spenger Spieler mit der Trikotnummer 3 werden
vermutlich nur wenige Fans auf Anhieb erkennen, da
er nur in der Saison 1993/94 dem Regionalligateam
angehörte. Um wen handelt es sich bei dem Links-
händer?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze Karl-Heinz +
Gisela

Rosi
Plaßmann

Gerd Schlüter

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Kerstin + Harry
Becker

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
AufderheideKloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Josef Patzelt
Hallgarten

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2021 / 2022.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Kurt
Holtmann

Rosi +
Helmut

Manfred

B. Schütze

Mathias Klusmann, der die Spenger
Heimspiele gemeinsam mit Dennis
Mathews für das Portal sport-
deutschland.tv fachkundig kom-
mentiert, half beim ersten Saison-
spiel des TuS Spenge beim TV
Bissendorf-Holte aus und unter-
stützte den Bissendorfer Kommen-
tator Kalla Klenke bei der ersten
Live-Übertragung eines Drittliga-

spiels aus der Bissendorfer Halle. Ein durchaus gelungenes
Experiment, denn durch das Zusammenspiel von Fachkun-
digen aus beiden Vereinen erhielten die Zuschauer viele
Informationen zu allen Akteuren.

Starthilfe beim Klassenneuling

Wie das Mindener Tageblatt mitteilt, sind in der vergangenen
Woche zwei Spieler des TuS N-Lübbecke positiv getestet wor-
den. Bei den betroffenen Spielern handelt es sich um
Rückraumspieler Lutz Heiny und Kreisläufer Yannick Dräger.
Trotz vollständigem Impfschutz wurden die beiden TuS-Akteu-
re bei einer Routine-Testung des Bundesligisten positiv auf
Covid-19 getestet. Auf Nachfrage teilte der Verein mit, dass
daraufhin alle Spieler noch einmal sorgfältig getestet worden
seien. Weitere Fälle seien aber nicht aufgetreten. Da die
Mannschaft des TuS N-Lübbecke vollständig geimpft worden
sei, müsse sie sich daher auch nicht in Quarantäne begeben.

Zwei Corona-Fälle beim TuS N-Lübbecke
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Nach den ersten drei Spieltagen der LIQUI MOLY-HBL zeigen
sich erste Tendenzen, was die Torjäger der neuen Saison
angeht. Bemerkenswert: Unter den Top Ten der Torjäger
befinden sich mit Marcel Schiller, Christoph Steinert und
Sebastian Heymann immerhin drei deutsche Spieler.

1. Marcel Schiller FA Göppingen 21
2. Christoph Steinert HC Erlangen 21
3. Hans Lindberg Füchse Berlin 20
4. Omar Ingi Magnusson SC Magdeburg 20
5. Jonathan Carlsbogard TBV Lemgo 19
6. Sebastian Heymann FA Göppingen 18
7. Sander Sagosen THW Kiel 18
8. Simon Jeppsson HC Erlangen 17
9. Niclas Ekberg THW Kiel 16

10. Kevin Maageroe Gulliksen FA Göppingen 15

Torjäger 1. Bundesliga
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Lukas Kunze aus Hücker-Aschen,
mit seinem Zwillingsbruder Fabian
oft Gast bei den Handball-Drittliga-
Heimspielen des TuS Spenge, hat
beim Fußball-Drittligisten VfL Osna-
brück einen längerfristigen Vertrag
unterschrieben. Die 23-jährigen Fuß-
ballspieler spielten zuvor gemein-
sam beim Regionalligisten SV
Rödinghausen, ehe sich ihre Wege

nach der Verpflichtung von Fabian beim damaligen Zweit-
und jetzigen Bundesligisten Arminia Bielefeld im Juli 2019
trennten.

Lukas Kunze jetzt beim VfL Osnabrück

TSG A-H Bielefeld spielt in dieser Saison in der 3. Liga, in der
es in der Saison 2021/22 wieder zu spannenden OWL-Der-
bys vor hoffentlich voll besetzten Rängen kommen wird. Die
vom ehemaligen Spenger Spieler Leif Anton trainierten Lei-
nenstädter schafften den lang ersehnten Aufstieg „am grünen
Tisch”, nachdem die drei für eine geplante Aufstiegsrunde
(außer TSG die Sportfreunde Loxten und TSG Harsewinkel)
verbliebenden Oberliga-Teams ihre Kandidatur zurückzogen
und damit den Weg frei machten für eine sportliche Einord-
nung des Handball-Verbandes Westfalen. Maßgebend dafür
waren die Ergebnisse der vergangenen Spielzeiten.

TSG A-H Bielefeld: Aufsteiger zur 3. Liga

Quelle: kicker.de
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Rolf
Großewächter
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Johannes
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Michael und
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Christoph
Radke

Rudolf
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Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
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Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Die Wiedergeburt des HSV Hamburg
Der HSV spielt wieder in der 1. Bundesliga. Wie jetzt? Haben
wir da etwas verpasst? Nein, das stimmt schon. Es geht näm-
lich nicht um Uwe Seelers Hamburger SV, der Deutscher Meis-
ter war und Europapokalsieger mit Kaltz, Hrubesch, Magath
und dem Herforder Bernd Wehmeyer. Es handelt sich vielmehr
um den Handball Sport Verein Hamburg, genannt HSV Ham-
burg. Auch der war Deutscher Meister und hat die Champions
League gewonnen. Besonders stark war die Mannschaft in
den Jahren 2011 bis 2013. Großen Anteil an diesen Erfolgen
hatte Martin Schwalb, als Trainer und zwischenzeitlich auch
als Präsident. Zu den wichtigen Spielern gehörten Torsten Jan-
sen, Johannes Bitter, Stefan Schröder und Blazenko Lackovic.

Und noch ein Mann spielte seinerzeit eine entscheidende
Rolle, der Unternehmer Andreas Rudolph, der auch Gesell-
schafter der HSV HandballbetriebsgesellschaftmbH&Co, KG
war und dort knapp drei Viertel der Anteile hielt. Er soll 50 Mio.
Euro in den HSV investiert haben. Diese Zuwendungen führten
offenbar dazu, dass irgendwann das Augenmaß für das wirt-
schaftlich Machbare verloren ging. Als der Unternehmer sich
dann zurückzog, ging der HSV Hamburg 2016 in die Insol-
venz und konnte nur noch in der 4. Liga weiter spielen, das ist
die Oberliga Hamburg-Schleswig-Holstein, wo der Startplatz
der 2. Mannschaft übernommen wurde. Torsten Jansen war
inzwischen zum THW Kiel gegangen, aber Stefan Schröder

blieb und sorgte mit dafür, dass die
Mannschaft direkt in die 3. Liga auf-
stieg. Noch bemerkenswerter ist, dass
auch die Fans blieben. Zu einem Spiel
kamen über 8500 Zuschauer. In der
3. Liga! Ganz so weit sind wir in
Spenge ja noch nicht, da arbeiten wir
noch dran. Nicht geblieben sind aller-
dings die meisten Sponsoren. Ganz
im Gegenteil, frühere Geschäftspart-
ner stellten noch Forderungen. 
Der sportliche Neuanfang, der mit
dem Wiederaufstieg in die 1. Bundes-
liga jetzt gelungen ist, wäre ohne
einen finanziellen Neuanfang kaum
möglich gewesen. Eine große Hilfe für
den HSV war dabei die Sportstiftung
von Alexander Otto („Otto-Versand –
Hamburg”). Dazu kamen über 100
kleinere Unterstützer und Hapag Lloyd
als neuer Hauptsponsor. Gelernt hat
man offenbar, dass es nicht gut ist,
sich von einem Geldgeber oder eini-
gen wenigen abhängig zu machen. In
dieser Hinsicht wäre unser TuS Spen-
ge durchaus ein geeignetes Vorbild. 
Mit einem Jahresetat von etwa 4 Mio.
Euro liegt der HSV Hamburg eher im
unteren Bereich der Liga.  
Zum HSV Hamburg zurückgekom-
men sind etliche Leistungsträger aus
den Erfolgszeiten.
Johannes Bitter und der dänische
Weltmeister Casper Mortensen spie-
len wieder, Torsten Jansen ist der
Cheftrainer, Blazenko Lackovic sein
Cotrainer. Und Martin Schwalb ist
Vizepräsident. 
Wenn es um Saisonziele geht, zeigt
man sich in Hamburg bescheiden.
Der HSV möchte in der Bundesliga
bleiben. Die ersten beiden Spiele wur-
den zwar verloren, in der Tabelle lag
die Mannschaft aber vor den Teams
aus Lübbecke und Minden.
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Historie zu den Pflichtspielen des TuS Spenge gegen Team HandbALL Lippe II von Rolf Möcker

In Augustdorf ging eine Ära zu Ende: Nach zuletzt 10-jähriger
Zugehörigkeit zur Oberliga Westfalen verabschiedete sich die
HSG 94 Augustdorf/Hövelhof aus dieser Spielklasse. Am 25.
April 2018 verkündeten die beiden Vereine HSG Handball
Lemgo (Drittligist) und HSG 94 Augustdorf/Hövelhof (Oberli-
gist), künftig unter dem Namen Team HandbALL Lippe II einen
gemeinsamen Weg zu gehen und in der 3. Liga zu starten.
In den Spielzeiten 2018/19 und 2019/20 traf der TuS Spen-
ge in dieser Spielklasse in vier Nachbarschaftsduellen auf die
neu formierte lippische Mannschaft: drei Spiele gewann die
Spenger Mannschaft, eine Begegnung verlor sie bei einem
Gesamttorverhältnis von 110:96 Toren zugunsten des TuS.
Bemerkenswert ist der Spielverlauf in
der ersten Begegnung zwischen bei-
den Mannschaften, dem Heimspiel
des TuS in der Saison 2018/19.
Nach einer schwachen ersten Spiel-
hälfte fing sich die Mannschaft im
zweiten Spielabschnitt und ließ sich
nach einer Umstellung in der Abwehr
nicht mehr aufhalten. Eine überragen-
de Steigerung der Spielstärke war der
Grund für den deutlichen 36:26-Sieg. 
Die einzige Niederlage gegen diesen
Gegner musste der TuS im letzten
Spiel vor dem Abbruch der Saison
2019/20 wegen der Corona-Krise
hinnehmen. Eine schwache Angriffs-
leistung mit zahlreichen Abspiel- und
Fangfehlern bescherten der Mann-
schaft eine verdiente 22:26-Nieder-
lage. Nach diesem Spiel war die
Saison beendet.
So wie die vergangene Saison geen-
det hatte, begann die neue Saison
2020/21. Nach nur wenigen Spielta-
gen wurde sie abgebrochen und die
Fortführung der Spiele letztendlich bis
März 2021 ausgesetzt und nur noch
mit einer Aufstiegs- und Pokalrunde
fortgesetzt und beendet – wieder war
Corona der Spielverderber!
Das Ergebnis war, dass in dieser
Spielzeit zwischen beiden Vereinen
keine Spiele um Meisterschaftspunkte
ausgetragen werden konnten. Bleibt
die Hoffnung, dass die beiden Begeg-
nungen gegen diesen Gegner in der
neuen Saison stattfinden können.
Nachrichtlich sei erwähnt, dass vor
der Kooperation der beiden lippi-
schen Vereine der TuS Spenge und
die HSG Handball Lemgo weder in
der 2. Hallenhandball-Bundesliga
noch in der Regionalliga und Oberli-
ga in Meisterschaftsspielen aufeinan-
dertrafen. Dagegen spielten in der

Vergangenheit der TuS Spenge und die HSG Augustdorf /
Hövelhof sowohl in der 2. Bundesliga als auch in der Ober-
liga – nicht in der Regionalliga – gegeneinander. Die Bilanz
des TuS Spenge in der 2. Bundesliga: In den insgesamt zehn
Spielen war der TuS Spenge in acht Spielen siegreich, in zwei
Spielen die HSG Augustdorf/H. bei einem Gesamttorverhältnis
von 262:240 Toren zugunsten der Spenger Mannschaft. Die
Bilanz des TuS Spenge in der Oberliga Westfalen: Von den
insgesamt 14 Nachbarschaftsduellen gewann die Spenger
Mannschaft neun und verlor vier Spiele; eine Begegnung
endete unentschieden; das Gesamttorverhältnis beläuft sich
dabei auf 378:350 Tore zugunsten des TuS.
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

Ergebnisse 3. Spieltag (18.-19. September)

OHV Aurich – TuS Spenge 39 : 32

Team HandbALL Lippe II – TV Cloppenburg 1892 31 : 29

Ahlener SG – TV Bissendorf-Holte 33 : 30

ATSV Habenhausen – Wilhelmshavener HV 28 : 27

TSG A-H Bielefeld – LIT 1912 II 26 : 20

ASV Hamm-Westfalen II – TSV GWD Minden II 31 : 29

TuS Spenge Torschützen

Spiele am heutigen 4. Spieltag

TuS Spenge – Team HandbALL Lippe II

TSV GWD Minden II – OHV Aurich

TV Bissendorf-Holte – ASV Hamm-Westfalen II

TV Cloppenburg 1892 – TSG A-H Bielefeld

LIT 1912 II – Wilhelmshavener HV

ATSV Habenhausen – Ahlener SG

Spiele am 5. Spieltag (1.-3. Oktober)

TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge

Team HandbALL Lippe II – TSV GWD Minden II

Ahlener SG – ASV Hamm-Westfalen II

Wilhelmshavener HV – TV Cloppenburg 1892

ATSV Habenhausen – LIT 1912 II

OHV Aurich – TV Bissendorf-Holte

1. OHV Aurich 3 3 0 0 106 : 87 + 19 6 : 0

2. ATSV Habenhausen 3 3 0 0 90 : 84 + 6 6 : 0

3. TuS Spenge 3 2 0 1 97 : 81 + 16 4 : 2

4. Wilhelmshavener HV 3 2 0 1 92 : 84 + 8 4 : 2

5. Team HandbALL Lippe II 3 2 0 1 93 : 93 0 4 : 2

6. Ahlener SG 3 2 0 1 90 : 91 - 1 4 : 2

7. ASV Hamm-Westfalen II 3 2 0 1 85 : 81 + 4 4 : 2

8. TSG A-H Bielefeld 3 1 0 2 82 : 80 + 2 2 : 4

9. TSV GWD Minden II 3 1 0 2 91 : 92 - 1 2 : 4

10. LIT 1912 II 3 0 0 3 78 : 92 - 14 0 : 6

11. TV Cloppenburg 1892 3 0 0 3 79 : 98 - 19 0 : 6

12. TV Bissendorf-Holte 3 0 0 3 83 : 103 - 20 0 : 6

1. Fabian Breuer 25 / 8

2. Maximilian Schüttemeyer 12

3. René Wolff 12

4. Gordon Gräfe 10

5. Philipp Holtmann 7

6. Oliver Tesch 7 / 1

7. Vincent Hofmann 6

8. Sebastian Reinsch 6

9. Bjarne Schulz 4

10. Fynn van Boenigk 4

11. Christoph Harbert 2

12. Justus Aufderheide 1

13. Marcel Ortjohann 1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n !
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